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zo jöhrlges Wilöum des Leichs -
Mariueamks.

Am Sonntag , den 16. April , konnte das jetzige
Reichsmarineamt das 50jährige Jubiläum des Be¬
stehens derjenigen Behörde feiern , aus der es sich
,n einer Reihe von Jahren entwickelt hat . Am
16. April 1861 wurde nämlich auf Anregung des
Prinzen Adalbert von Preußen die gesamte Verwal¬
tung der Marine einer besonderen Behörde über¬
tragen , während das Oberkommando dem Prinzen
Adalbert zufiel . Die Bedeutung des Prinzen Adal¬
bert für die Entwicklung der deutschen Marine kommt
gerade hier am klarsten zum Ausdruck . Schon im
Zahre 1843 nach seiner Rückkehr von seiner Welt¬
reise, die ihn nach Holland , England , Schottland , Ruß¬
land und Amerika führte , wurde er an Stelle des
kurz vorher verstorbenen Prinzen August zum ersten
Generalirrspektor der gesamten preußischen Artillerie
ernannt . Drei Jahr « später , nämlich am 31. März
1846 wurde er Generalleutnant und ließ kurz darauf ,
im Jahre 1848, sötn« berühmte „Denkschrift über
die Bildung einer deutschen Flotte " erscheinen, auf
die hin er vom damaligen deutschen Reichsministerium
zum „Vorsitzenden der Reichsmarinekommission " er¬
nannt wurde . Hier entfaltete er eine großzügige
Tätigkeit zur Organisation und Schöpfung einer
deutschen Flotte . Im Jahre 1880 erhielt er den
Oberbefehl über sämtliche preußischen Kriegsschiffe .
Schon im Jahre 1853 wurde auf sein Betreiben die
„ Admiralität " als oberste Marinebehörde gegründet ,
deren Leitung dem Ministerpräsidenten oblag . Tat¬
sächlich aber war das geistige Oberhaupt Prinz Adal¬
bert . Er gründete unter anderem den preußischen
Kriegshafen im Jadebusen . Auf sein Betteiben
wurde Im Jahre 1859 eine Trennung zwischen der
Kommandoabteilung und den Verwaltungsgeschäften
vorgenommen , da ihm die ganze Arbeit zuviel wurde ,
und er darin nur eine Behinderung erblickte. Er
erhielt in diesem Jahre bei dieser Trennung das
Oberkommando über die Marine . Jetzt war der
Zeitpunkt gekommen , wo er seinen Lieblingswunsch
verwirklichen konnte . Er war von jeher dafür ein¬
getreten , daß di« gesamte Marine einem besonderen
Ministerium unterstellt werden müsse , da mit dieser
Neubildung auch das Urteil des Volkes über die
große Bedeutung dieser Waffe eine Aenderung er¬
fahren würde . Bis dahin war die allgemeine Mei¬
nung darüber sehr geteilt . Sogar in militärischen
Kreisen stieß der Prinz bei diesen Bestrebungen nicht
selten auf Widerstand . Im Jahre 1861 hatte er sein
Ziel erreicht . Am 16 . April wurde die Verwaltung
der Marin « einem besonderen Ministerium , das
allerdings noch nicht einen eigenen Chef erhielt ,
sondern von dem Kriegsminister mitverwaltet wurde .
Der damalige Kriegsminister war Generalleutnant
v . Roon . Das Oberkommando behielt noch Prinz
Adalbert , der im Kriege 1864 den Oberbefehl über
das Ostseegeschwader hatte . Nach dem Kriege 1870/71
trat der Prinz vom Oberkommando zurück . Die wei¬
tere Entwicklung der Marinebehörde dürfte bekannt
sein . Jetzt wurden nämlich wieder Verwaltung und
Kommando vereinigt , wobei für die Verwaltung der
Reichskanzler verantwortlich war . Den Oberbefehl
hatte der Kaiser . Im Jahre 1889 wurde die Er¬
richtung des Reichsmarineamts vom Kaiser bestimmt .
Das gleichzeitig geschaffene Oberkommando der
Marine wurde 10 Jahre später wieder aufgelöst .

Die Sursenkwickluug deutscher, englischer
und französischerStaatsanleihen .

Die volkswirtschaftliche Jahresübersicht für 1910,
die das neueste Heft der „Jahrbücher für National¬
ökonomie und Statistik " enthält , hat den Kursen der
Staatsanleihen Deutschlands , Englands und Frank¬
reichs eine beachtenswerte statistische Darstellung ge¬
widmet . Auf Grund der amtlichen Kursberichte ist
nämlich für die Jahre 1897 bis 1910 berechnet wor¬
den, wie bei den wichtigsten Staatsanleihen der drei
Staaten der Jahresdurchschnittskurs , der höchste und
der niedrigste Kurs in den genannten Jahren sich
gestaltet haben . Unter Beschränkung auf die 3proz .
preußischen Konsols , die L ^ proz . (bis April 1903
2°/,proz .) englischen Konsols und die 3proz . französische
Rente entnehmen wir jener Statistik die nachstehen¬
den Angaben über die Entwicklung des Jahresdurch¬
schnittskurses . Er zeigt bei den 3proz . preußischen
Konsols, mit dem Jahre 1897 angefangen , eine nur
wenig unterbrochene fallende Tendenz . Er sank von
88,06 Prozent aus 84,36 Prozent . Bei den englischen
Konsols ist die Entwicklung noch ungünstiger : sie hat
nämlich im gleichen Zeitraum den Kurs von 112,40
Prozent bis auf 81,07 Prozent fallen sehen ! Ver¬
hältnismäßig die geringsten Schwankungen weist die
französische Rente auf : ihr Durchschnittskurs fiel
von 103,33 Prozent im Jahre 1897 auf 97,98 Pro¬
zent im Jahre 1910 . Me anhaltende Steigerung der
Verluste , die die Besitzer der sichersten Papiere zu er¬
leiden hatten , ist namentlich auch in Großbritannien
Gegenstand lebhafter Erörterungen gewesen . Sie
hat hier u . a . dazu geführt , daß man sich mit der
Frage einer Rückkonvertierung beschäftigte .

Eine Rundfrage über die Reifeprüfung.
Das „Berl . Tgbl ." hat einer Reihe von hervor¬

ragenden Vertretern der verschiedensten Fächer fol¬
gende Frage vorgelegt :

Halten Sie die Reifeprüfung in ihrer heutigen
Form für eine Notwendigkeit oder glauben Sie ,
daß es möglich wäre , den Schülern nach erfolg¬
reicher Absolvierung der Oberprima ohne Examen
die der Reifeprüfung entsprechenden Berechtigungen
Muerkennen ?
Der Heidelberger Chirurg Wirklicher Geheimer

Rat Professor Dr . v . Czerny bekennt sich offen als
Gegner der Reifeprüfung . Er antwortet auf unsere
Frage :

„Ich halte Examina überhaupt für ein notwen¬
diges Uebel , weiß aber nicht , wie man dieselben
überflüssig machen kann . Was die Reifeprüfung
betrifft , so glaube ich wohl , daß sie durch ein Ab¬
gangszeugnis von Oberprima ersetzt werden könnte ,
wenn die Unparteilichkeit desselben mit genügen »
den Garantien umgeben werden könnte . Man
sollte aber ein« Reifeprüfung beibehalten für die
sogenannten „ Wilden "

, die aus irgendeinem Grunde
den regelmäßigen Schulunterricht nicht genießen
konckten und doch sich die mit dem Reifezeugnis
verbundenen Berechtigungen erwerben wollen .

"
Ein hervorragender Fachmann , der Karlsruher

Pädagoge Geheimer Rat Dr . Ernst v . Sallwürk ,
der Direktor des Großherzogtich badischen Oberschul¬
rats , schreibt uns leider , er könne sich über die Frage ,
die „ein Plebiszit wohl wert fei "

, nicht in
der Öffentlichkeit äußern , da die Reifeprüfung für
ihn als eine Borschrist bestehe , der er dienstliche Ob¬
sequenz schuldig sei.

Rundschau.
Professor v. Schulze -Gävernitz.

Der liberale Reichstagskandidat in Freiburg i. B .
schreibt im „ Berl . Tagebl .

" : Es hieße Eulen nach
Achen tragen , dabei zu verweilen , die Marxistische
Geschichtsauffassung durch Beibringung empirischen
Stoffes zu widerlegen . In dieser Hinsicht hätten
„Genossen "

, wie Bernstein und David , die Ar¬
beit gründlich besorgt . Keine Akkumulation des Ka¬
pitals in den Händen weniger Kapitalmagnaten —
vielmehr fortschreitender Großbetrieb der Industrie ,
des Handels und des Verkehrs durch jene Vergesell¬
schaftung vieler kleiner Kapitalien , die Heere von
Akttonären aus dem Boden stampft . Der Klein¬
betrieb tritt auf diesem Gebiete zwar auf die
zweite Linie , beschäftigt jedoch heute nicht weni¬
ger Menschen als früher . Dagegen steigt auf
industrialistischem Boden der ländliche Klein¬
betrieb in die Höhe . Keine fortschreitende Ver¬
elendung der Massen — vielmehr Verbreiterung der
mittleren Einkommenstufen , Auffteigen der oberen
Arbeiterschicht zu bürgerlicher Lebenshaltung und
Empfindungsweis «, langsame Nachfolge der prole¬
tarischen Massen unter Zurücklassung eines groß¬
städtischen Bodensatzes . Abnehmende Geburtsziffer
beschränkt die „ industrielle Reservearmee " gerade auf
westeuropäisch -kolonialem Kulturboden , besonders in
gewerkschaftlichen Kreisen . Die akuten Krisen machen

vielfach chronischen Krisen Platz : die eine „Weltkrise "
,

die Vorläuferin des politischen Zusammenbruchs , auf
die Marx und Engels bis an ihr Lebensende gehofft
habery wird mit Verbreiterung des Welt¬
marktes zu Teilkrisen gemildert . Kein « Verschär¬
fung der Gegensätze bis zur endlichen Katastrophe
— oielmehr allmähliche Durchsetzung der bestehenden
Ordnung des sozialen Sauerteigs : „Sozialkapitalis¬
mus "

. Dabei eröffnen sich dem Kapitalismus , den
Marx in der 60er Jahren für abgeschlossen erklärte ,
ungeahnte Zukunstsmöglichkeiten in den Kartellen ,
Gesellschaften usw . Der Arbeiter steigt zum Mit¬
besitzer des nationalen Kapitals auf , das
nicht nur als „Ausbeuter "

, sondern auch als Nähr¬
mutter der Arbeit erscheint ."

Russische Eisenbahnpläue in Persien .
Der Direktor der russischen Straße Enseli -Teheran ,

Podgurski , hat mit Anfang des Monats zusammen
mit russischen Regierungsvertetern mit den persischen
Behörden über Bahnbauten , zunächst über Herstellung
einer Linie Dehulsa -Täbris , verhandelt . Podgurski
hat Teheran wieder verlassen und seine Mission soll
ziemlich resultatlos verlausen sein . Auf seine Anträge
gab die persische Regierung zunächst den Bescheid,
man könne Konzessionen für einzelne Bahnstrecken
erst nach Festlegung eines Planes für dos gesamte
persische Schienennetz vergeben . Bis dieser Plan aus¬
gearbeitet und eine Entscheidung darüber getroffen
sei, können unmöglich eine endgültige Antwort an
einzelne Bewerber für bestimmte Teilstrecken erteilt
werden . Wie verlautet , ist der Hauptgrund für diese
hinhaltende Antwort , die fürs erste einer Ablehnung
gteichkommt , die Furcht vor einem weiteren Anwach¬
sen des russischen Einflusses , besonders in der Nord¬
provinz Aserbaidschan . Jedenfalls würde die Hal¬
tung der persischen Regierung nichttussischen Kapita¬
listen gegenüber eine entgegenkommendere sein . (Die
persische Regierung könnte dabei , soweit der Norden
des Landes in Frage kommt , wohl höchstens an das
amerikanische Kapital denken , zu dem sie seit der Be¬
rufung der amerikanischen Finanzreorganisation leb¬
haftere Beziehungen hat . Deutschland hat sich seit
Potsdam und England seit dem Abkommen von 1907
dort „desinteressiert " und von Frankreich kann Per¬
sien natürlich auch keine andere Haltung erwarten ,
glaubt das „Berl . Tgbl .")

Japan und die Vereinigten Staaken .
Der englische Schriftsteller Gerard Fiennes widmet

in einem soeben in London erschienenen Buche

„Tdo Oeean Lmpirs , Its Oangers antt vskonss "
,

ein wichtiges Kapitel der politischen Lage im Stillen
Ozean . Hundert Anzeichen sprechen nach seiner An¬
sicht dafür , daß ein Zusammenstoß zwischen
Japan und Amerika bevorsteht . Der Krieg
werde vor 1915, dem Jahre der Eröffnung des
Panamakanals , ausbrechen . Der Kamps werde ver¬
hängnisvoll , so meint Herr Fiennes , falls England
nicht in den Stillen Ozean eine bedeutende Flotte
sende . Diese müsse aus mächtigen und schnellen ge¬
panzerten Kreuzern zusammengesetzt sein, die teilweise
von den Kolonien gestellt werden sollten . Herr Fien¬
nes glaubt , daß das englisch-japanische Bündnis , das
bis 1915 läuft , nicht mehr erneuert werde . Diese
Erneuerung ist unmöglich , sagte er , nachdem die ame¬
rikanische Flotte 1908 Australien besichtigt und
den Australiern glaubhaft gemacht hat , daß die Ame¬
rikaner di« Freund « und die Japaner die Feinde sind .
Herr Fiennes sicht im Jahre 1913 einen kritischen
Zeitpunkt für England , Amerika und Japan , und die
Eile , mit der der englisch-amerikanisch « Schiedsgerichts¬
vertrag von beiden Regierungen gefördert worden
ist, ist ein Anzeichen, das ihm nicht unrecht zu geben
scheint.

Kleine Rundschau.
AnkerstaakssekrelSr Dr . Böhmer . Wie uns mitge -

teilt wird , hat der Unterstaatssekretär Dr . Böhmer
die Amtsgeschäfte im Reichskolonialamt nach
seiner Wiedergenesung kurz vor Ostern wieder über -
nommen .

Sozialpolitische Umschau.
Kursus für Verwalter und Leiter öffentlich«

Arbeitsnachweise.
Mitte Oktober d. I . findet in Frankfurt a . M . in

der Akademie für Sozial - und Handelswissenschaften
der 2. Kursus für Verwalter und Leiter öffentlicher
Arbeitsnachweise , der vom Verband Deutscher Arbeits¬
nachweise , dem Sozialen Museum in Frankfurt a . M .
und dem Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverband ver¬
anstaltet wird , statt . Die Dauer des Kurses ist auf
6 Tage berechnet .

Domänenaufledluug .
Wie uns ntttgeteilt wird , zeigt di« erfolgte Grün »

düng von drei Genossenschaften zur Auf¬
teilung der Domänen Ummendorf und
Drei leben , daß auch in der Provinz Sachsen
selbst in der sogenannten Magdeburger Börde „Land¬
hunger " bei der bäuerlichen Bevölkerung und ein
Arbeitsfeld für die innere Kolonisation vorhanden ist.
Die zuerst gegründete „Siedelungsgesellschaft Ummen -
dors "

ist wegen Abgabe der Domäne mit dem Land -
wirtschaftsministerium in Verhandlung getreten , und
so groß ist bereits die Nachfrage nach Stellen , daß
man schon jetzt glaubt , daß das vorhandene
Land (rund 2700 Morgen ) nicht aus reichen
wird , um das Landbedürfnis zu befriedigen . Neuer¬
dings hat sich dann auch in der Nachbargemeinde
Eilsleben eine Genossenschaft gebildet , um den Ge -
meindeangehörigen den Erwerb des Domänenlandes
zu ermöglichen . Ferner ist in der Gemeinde Drei¬
leben di« Gründung einer Genossenschaft im Gange ,die in gleicher Weise die Domänen Dreileben auf¬
teilen will .

Wohnungs -Zwischenhandel
wird neuerdings in München betrieben . Die Woh -
nungs -Vermittelungs -Firma Lion L Cie . mietet auf
eine Reihe von Jahren gange Häuser und vermietet
sie dann weiter an einzelne Parteien . Hausbesitzer ,die mehrere Häuser in Eigentum haben , sparen da -
durch die Kosten der Hausverwaltung , haben kein
Risiko und sind aller Mühe enthoben , die eine Haus¬
verwaltung mit sich bringt . Allein die Sache hat eine
üble Kehrseite . So schreibt die „Köln . Volksztg .

" : Der
Besitzer begibt sich dadurch des Einflusses aus sein
Eigentum und des Nutzens aus der etwaigen natür¬
lichen Steigerung der Mieten . Das Wohn -ungsbureau
Lion will natürlich an dem Geschäfte verdienen und
vermietet die Wohnungen so hoch als es nur angeht
weiter . Und da es zahlreiche Häuser in Verwaltung
nimmt , die Wohnungen in München aber schr knapp
sind , so ist dies Wohnnngsbureou in der Lage , einen
empfindlichen Einfluß auf den Wohnungsmarkt aus¬
zuüben , nicht zum Vorteil der Mieter .

Zur privatbeamkenversicherung.
Berlin . 18 . April . Der Bund der technisch ,

industriellen Beamten nahm an Ostern
Stellung zur Privatbeamtenversicherung .
Er protestierte dagegen , daß die Diplomingenieure
wie alle Personen mit Hochschulbildung von der
Dersicherungspflicht ausgeschlossen sein sollen .

LMsche Volikik.
Aus den Parteien .

Der freikonservativen „ Post " wird aus Baben ge¬
schrieben: „In Karlsruhe und Heidelberg steht die Be¬
gründung reichsparteilicher Vereine unmittelbar bevor (?)
Die Vereine werden als „ Badische Reichspartei " zusammen¬
treten . Auch in Württemberg und Bayem will man sich
der neum Organisation anschtießen , so daß eine „ süddeutsche
Reichspartei " gebildet werden kann als Sammelpunkt
der auf gemäßigtem Standpunkt stehenden nationalen
Kreise zur Bekämpfung des Radikalismus " .

* Pforzheim . 18. April . Der 9. Wahlkreis Dur -
lach - Eltlingen -Pforzheim ist gegenwärtig Besitz der Sozial¬
demokratie und durch den Reichskagsabgeordneten Eich¬
horn vertreten . In der Hauptwahl im Jahre 1907 ent¬
fielen auf den sozialdemokratischen Kandidaten 15883 , auf
den liberalen 12398 und auf das Zentrum 6892 Sum¬
men . In der Stichwahl siegte Eickhorn mit 17 087 gegen14 764 liberale Stimmen . Für die kommenden Reichs¬
tagswahlen haben die Sozialdemokraten den Parteisekretär
Trinks in Karlsr " be a 's Kandidaten ausgestellt.

MMMleikl MIMer Wlatler"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Sorresrmrdenzzeichcu verieheneu Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher tagblatt " — gestattet.

Reichsanleihe von 1S0S .
d Berlin , 16. April . Die Königliche Seehcmdlung

teilt mit : Nachdem die Bestände der 3' /, prozentigen
Reichs - und preußischen Staatsanleihen von 1909
vollständig verkauft sind, löste sich das Konsortium nun¬
mehr endgültig auf.

Führerwechsel beim ostasialischen
Rlarinedetachement .

ä Berlin , 17. April . Wie unS mitgeteilt wird , ist
der bisherige Führer des ostasiatischen Marinedetachements
in Peking , Hauptmann Dinkelmann , für die
neugeschaffene Stelle eines Hauptmanns vom Stabe des
3. Seebataillons in Tsingtau bestimmt worden . Zum
Führer des Detachements ist der Hauptmann
v . Pape ernannt worden, der bisher beim 3 . Seebataillon
in Tsingtau eine Kompagnie führte .

Oeskerreichischer Gegenbesuch ,
ä . Wien , 16 . April . Gegenüber der Meldung der

„Deutschen Tageszeitung " , daß Erzherzog Franz
Ferdinand in Vertretung des Kaisers dem deutschen
Kronprinzenpaar noch in diesem Sommer einen Besuch
in Potsdam abstatten werde , erklärt die „ Neue Freie
Presse "

, nach unseren Informationen ist in dieser Be¬
ziehung noch keine Bestimmung getroffen . Doch gelte es
als selbstverständlich , daß dem kürzlichm letzten
Besuche des Kronprinzenpaarcs in Wien ein Gegen¬
besuch folgm werde .

Deutscher Schülerbesuch in Frankreich,
d Paris , 16 . April . Den von dem Berliner „Jour¬

nal d 'Allemagne " hierher gesandten preisgekrönten
Schülern und Schülerinnen ist überall die
freundlichste Aufnahme bereitet worden . Das
Unterrichtsministerium stellte sämtlichen jungen Gästen
sowohl für die Große Oper wie für die Comödie Francaise
und das Odeon Plätze zur Verfügung und ein großes
Blatt gab ihnen zu Ehren einen Empfang , welcher einen
schr angeregten Verlauf nahm . Am Dienstag findet der
Besuch einen festlichen Abschluß mit einer Versammlung
in der Sorbonn , in welcher unter dem Vorsitz Seailles
mehrere Schulmänner Vorträge in französischer und
deutscher Sprache halten werden . U. a . werden Professor
Jeannet und Oberlehrer vr . Schmidt über den inter¬
nationalen Schüleraustausch sprechen .

d Paris , 17 . April . Die vom Berliner „Journal
d'Allemagne " nach Paris gesandten 50 Schüler und
Schülerinnen statteten heute der deutschenBotschaft
einen Besuch ab und wurden daselbst vom Botschafter
Freiherr von Schön und dessen Gemahlin festlich be¬
wirtet . Oberlehrer Or . Schmidt sprach im Namen der jungen
Gäste und der Austauschkomitees in herzlichen Worten
seinen Dank für die liebenswürdige Aufnahme aus , wo¬

rauf der Botschafter erwiderte , es sei ihm eine große
Freude gewesen, Vertreter der deutschen Schuljugend auf
deutschem Boden begrüßen zu können . Am Abend ver¬
anstaltete die Vereinigung „Le foyer ä Ecole " einen Ball
zu Ehren der deutschen Schüler und Schülerinnen .

Die Französische Kamm « .
d . Paris , 17. April . Die Kammer hat dm Gesamt -

etat mit 416 gegen 90 Stimmen angenommen und sich
bis zum 23 . Mai vertagt . — Der Senat hat dem Nach¬
traasetat für die Entsendung einer Abordnung zu den
Jnbiläumsfeierlichkeiten in Italien zugestimmt und bei
dieser Gelegenheit Italien die herzlichsten Grüße ausge¬
sprochen.

Präsident Falliöres auf Reisen .
b . Tonlon , 17. April . Das Linienschiff „Berits " ist

mit dem Präsidenten Fallivres und den Ministern
Delcass « und Pa ms an Bord in See gegangen . Es
wird von sechs Panzerschiffen und zehn Torpedobooten
begleitet.

d . Biserta , 17 . April . Das zur Begrüßung des
Präsidenten Falliöres entsandte italienische Ge¬
schwader ist heute früh um 8 Uhr , das englische um
11 Uhr eingetroffen. Die beiden Schiffsdioisionen ankern
nebeneinander im See von Biserta .

Minister Sassonow .
d Petersburg , 17. April . Entgegen auswärts ver¬

breiteten Meldungen , wird der Zustand des Ministers
Sassonow von zuständiger Seite als nicht besorgnis¬
erregend bezeichnet . Die Analyse des Auswurfs hat keine
Tuberkelbazillen ergeben. Die Temperatur ist etwas
über normal .

China, Rußland und Japan .
d. Mukden , 17. April . Der Generalgou¬

verneur der Mandschurei hak dem Thron
eine Petition der mandschurischen Selbstverwaltungs -
orgaae betreffend Einberufung einer außeror¬
dentlichen Session des Reichsausschus -
s e s unterbreitet . In der Petition wird u. a. die Rot -
wendigkeit angeführt, die Grundlagen der chinesischen
Politik Rußlandund Japan gegenüber klar
zu stellen.

Chinesische Anleihe .
ä . Peking , 16. April . (Petersburger Telegraphen -

Agentnr .) Die von dem Finanzminister und dm
Vertretern von Banken in Amerika , Deutschland , Frank¬
reich und England Unterzeichnete 5 ° to ige Anleihe von
50 Millionen Dollar wurde zum Kurse von 95 begeben.
Für die Tilgung sind 45 Jahre vorgesehen . Von der
Anleihe soll ein Teil zur Entwicklung der Industrie in
der Mandschurei verwendet werden . Als Garantie
dienen einige Einnahmen der Provinzen .

- — — -

Sie heutige Nummer unseres Vlakkes umsM U Setten .



Aus Süden.
* Karlsruhe . 17 . April . Der Assistent August

Kraft am geodätischen Institut der Technischen Hoch,
schul« hier ist von der königl . griechischen Regierung
auf ein Jahr in den kartographischen Dienst her Ar¬
mee engagiert worden, um in Griechenland bei der
Inangriffnahme der nach dem Projekt und den Vor¬
schlägen des Geh . Hofrats Professor Dr . Haid zu
bearbeitenden Grundstückskarte mitzuwirken. Diese
wird die Grundlage bilden für die Einführung des
Grundbuchs nach deutschem Muster.

» Karlsruhe , 17. April . Die Witwe des langjährigen
Schatzmeisters des badischen Landesvereins vom
evang . Bund , Frau Geh . Finanzrat Schember ,
hat dem Freiburger Diakomssenhaus die Summe von
WOOO ^l vermacht.

: : Karlsruhe . 17. April. Die Bewerbungen von
Lehrern und Lehrerinnen cm Mittelschulen und Leh¬
rerbildungsanstalten um Beihilfen zu Stu¬
dienreisen , Teilnahme an Ferienkursen und Auf¬
enthalten im französisch redenden Ausland und in
England sind bis zum 25. Mai ds . Is . bei der Ober¬
schulbehörde vorzulegen.

* Mannheim . 17. April. Für di« Organisation und
den Betrieb des Vortragsinstituts , das in
Verbindung mit der hiessgen Krmsthall« eingerichtet
wurde und mit Beginn der nächsten Wintersaison
in Wirksamkeit treten soll, arbeitete Direktor Dr.
Wichert der Stadtverwaltung ein umfassendes

rogramm aus . Der Entwurf hat die prinzipielle
ustimmung des Stadtrats wie der Kunsthallerulom-

mission gefunden.
: : Mannheim , 17. April. Der 5. Derbandstag des

Verbandes Süddeutscher Zeichenlehrer
zugleich in Verbindung mit der 8 . Mitgliederversamm¬
lung des Vereins Badischer Zeichenlehrer beschäftigte
sich mit 2 Vorträgen und zwar einem von Dr . Wi¬
chert . Direktor der Kunstholl« Mannheim , verhan¬
delten Thema „Die Wurzellosigkeit der Kunst" und
mit Ausführungen des Zeichenlehrers Rotherme l-
Mannheim über „Die Wege und Ziele des neuzeit¬
lichen Zeichen - und Kunstunterrichts. Mit der Ta¬
gung war eine Ausstellung von Schülerzeichnungen
verbunden.

rr .Mannheim , 18 . April. (Tel.) In der Alphvrn-
straße sprang letzte Nacht die 34 Jahre alte Ehefrau
des Metallarbeiters Dottererbei einem Streite mit
ihrem Ehemann in der Aufregung aus dem Fen¬
ster des 2. Stockes ihrer Wohnung und wurde schwer
verletzt , was um so bedenklicher ist, da die Frau ihrer
Entbindung entgegensieht .

: : Heidelberg, 17. April. Am Karsamstog entstand
im Stadtwald unterhalb der Molkenkur ein Wald¬
brand , der zweifellos größere Ausdehnungen an¬
genommen hätte, wenn Laub und Bäume nicht noch
zu frisch wären . Der Brand wuri« von der Stadt
aus deutlich wahrgenommen, das Forst- und Feuer¬
wehrpersonal requiriert , deren vereinten Anstrengun¬
gen es dann auch gelang, den Waldbrand einzudäm¬
men. Es ist dies innerhalb zweier Tage bereits der
zweite Waldbrand in der Heidelberger Gemarkung.
Das Feuer dürste durch Unachtsamkeit von Spazier¬
gängern entstanden sein .

:: Eberdach, 17. April . Das Metzgerehepaar
Bauer aus Neckarelz , das wegen Einbruch -
diebstahls in der hiesigen SLadtkasse in Unter¬
suchungshaft genommen war , hat nach längerem
Leugnen ein Geständnis abgelegt. Anfänglich
behaupteten beide , sie hätten das Geld aus Furcht
vor Entdeckung in den Neckar geworfen, später aber
gaben sie dann zu , daß sie es vergraben hätten . An
dem von ihnen bezeichnten Ort wurde das Geld dann
auch gefunden: von den gestohlenen 2244 »tt fehlten

Theater und Msik.
td . Die Witwe Friedrich Hasses gestorben .

Am 17. März schloß der Altmeister der deutschen Bühnen¬
kunst Friedrich Haase seine Augen zum ewigen Schlaf —
mn Karfreitag , vier Wochen nach dem Hmscheiden des
großen Künstlers, hat die treue Gefährtin seiner Tage,Lat Frau Gekeime Hofrat Elise Haase geb . Schönhoff
ven letzten Atemzug getan . Ein Herzschlag hat sie im
Alter von 73 Jahren nach kurzer Krankheit dahingerafft .
Nach dem Tode ihres Gatten hat sich Frau Haase mit
großer Liebe der Aufgabe gewidmet , den letzten Willen
ihres Gatten auSzuführen , lebte aber sonst völlig zurück¬
gezogen . Am Dienstag hatte sie noch einen Ausgang
unternommen, muß sich aber erkältet habe : ein Jnfluenza-
anfall warf sie auf das Krankenlager, von dem sie sich
nicht mehr erheben sollte.

tk Wilma Norman -Nenrnda . die bestberühmte
Geigerin , ist am Sonnabend im Alter von 72 Jahren
an einer Lungenentzündung gestorben.

tk . Hygicne -AnSstellnng und die Dmcau . Auf
Einladung der „ Internationalen Hygieneausstellung 1911"
wird die Rhythmische Bildungsanstalt für Kunst und
Musik Dresden-Hellerau, im Rahmen der Ausstellung
ihre Uebungen aufnehmen ; außerdem wird die ElisabethDuncan - Schule ihr System auf der Hygieneaus¬
stellung vorführen .

tk . Bonus „ Richard I» " . Ferdinand Bonn brachte
mit einem zusammengewürfelten Ensemble Shakespeares
„Richard Ili ." zur Aufführung . Die „ Frkf . Ztg ." schreibt
da,zu : Den Hintergrund der Manege bildete für die erste
Halste des Stücks der Tower, für die »weste eine Wald¬
dekoration. Wo es irgend anging , wurde hoch zu Pferde
gemimt . Als die Kavalkade einmal eine stelle Rampe
gestürmt hatte , brach Beifall aus . Die Schauspielerwaren
oben nur zu verstehen, wenn sie einem zufällig das Gesicht
zukehrten. Die gräßlichsten Beleuchtungscffekte wirrten
durcheinander . Mit Shakespeare , mit Kunst überhaupt
hatte das Ganze füglich nichts zu schaffen. Man kann
aber doch nicht umhin , diese Bonnsche Shakespeare -Auf¬
führung bitter ernst zu nehmen : sie zeigte eine Respekt¬
losigkeit, ein Verzichtleisten auf künstlerische. Würde, ein
Preisgeben kultureller Wette, das erschreckend ist.

SM «ad Wissenschaft.
w . Die Entfernung der Sonne von der Erde. Die

Annäherung des kleinen Planeten Eros an die Erde
gab die Veranlassung für eine ganze Anzahl von
Sternwarten , die Entfernung der Sonne von der Erd?aufs neu« genau zu bestimmen. Artur Hinks, der das
Lurch Messungen gewonnene Material aufarbeitete ,kam vor kurzem zu dem Ergebnis , daß die Sonnen¬
parallaxe 8,806 Vogensekunden beträgt , welcher Be¬
trag einer wirklichen Entfernung von 149,288,000
Kilometern entspricht . Diese Bestimmung kann
dem „Prometheus " zufolge als die genauste von allen
bisher gemachten betrachtet werden. In den meisten
Handbüchern der Astronomie wird die Distanz zwi¬
schen Erde und Sonne etwas größer angegeben, als
es der von Hinks berechnete Wert ist.

nur 112 °4t, di« Bauer auf einer Reise nach Nürn¬
berg verbraucht haben dürste.

: : Von der Bergstraße. 17. April . Die Baum¬
blüte längs der Bergstraße bietet jetzt einen herr¬
lichen Anblick. Sie kam über die Ostertage voll zur
Entfaltung und bildete das Ziel sehr vieler Ausflüg¬
ler.

H . Baden -Baden, 17. April . Heber die diesjährigen
Osterfeiertage kann sich gewiß niemand bekla¬
gen. Einheimische wie Fremde dürfen zufrieden sein,
denn beide sind diesmal auf ihr« Rechnung gekom¬
men und dieses günstige Resultat ist einzig und allein
auf die ideal schon« Witterung zurückzuführen. Der
Fremdenandrang war denn auch ganz gewaltig. Allein
für Freitag standen In der Fremdenliste 1230 neu an¬
gekommene Gäste verzeichnet und vom Samstag bis
zum heutigen Montag vormittag brachte jeder Zug
neue Scharen von Ausflüglern , die einige Tag« oder
Stunden im Oostal verweilen wollten. Und sie haben
es sicher nicht zu bereuen, der Aufenthalt gestaltete
sich angenehm in jeder Beziehung. Manche Hotels
waren vollständig ausverkauft und in diesen wie in
den verschiedenen Restaurants hatte man besonders
zur Mittag- und Abendzeit viel Mühe , um all«
Wünsche befriedigen zu können. Der lebhafteste Der-
kehr herrschte nachmittags und abends im Kurgarten ,wo stets Konzerte für angenehme Unterhaltung sorg¬
ten. Vielfach unternahmen di« Gäste auch Ausflüge
in die Umgebung und auf den Höhenkurorten herrschte
ein Treiben wie mitten im Hochsommer . Heute abend
gab es schließlich auch noch im Theater einige fröh¬
liche Stunden , denn das Stadttheater -Ensemble aus
Straßburg brachte die lustige Schnurre „Der Feld
Herrnhügel" zur Aufführung . Heute abend hatte die
Bahn wieder ein gehöriges Stück Arbeit zu bewäl¬
tigen, denn die meisten Gäste traten die Heimreise an ;
sie werden wohl mit Freuden an die im Ooslai ver¬
lebten Stunden zurückdenten.

* Legelshurst, 17. April. Im Laufe d . I . soll hier
der 2. Ulanentag der ehemaligen Angehörigen
des in Saarburg , früher m Straßburg liegenden
schleswig -holsteinischen Ulanenregiments Nr . 15 ab¬
gehalten werden. Viele Söhne des Hanauerlandes
dienten früher in diesem Regiment.

Offenburg, 18. April . Die fünfte Tagung des süd-
wostdeutschen Verbandes der Internationalen Theo -
sophischen Verbrüderung (Sitz Leipzig)
fand an den beiden Osterfeiertagen bei zahlreicher
Beteiligung hier statt. Die öffentlichen Lichtbilder-
vorträge über „Die Religion der Natur " und „Der
Wahrheit?- und Schönheitsgehalt in Raffaels Madon¬
nen" des Schriftstellers Friedrich Iaskowski -Leipzig
fanden sehr freundliche Aufnahme. Die Hauptver¬
sammlung legt« die Geschäftsstelle wieder nach Frank¬
furt a . M . und bestimmte für Ostern 1912 Frankfurtals Tagungsort .

» Tannheim , 17. April. Um die Verschleppung der
Maul , und Klauenseuche zu verchüten , wer¬
den bis auf weiteres die für hier bestimmten Post¬
sendungen nicht mehr von Klengen, sondern von Wol-
terdingen aus bestellt .

Kappelwindeck , 18. April . Gestern abend ereignete
sich hier ein schwerer Unglücks fall . Der 30
Jahre alte Fridolin Klopfer fuhr mit seinem Rade
die Windeck herunter . An einer abschüssigen Stelle
üerranmte er den hiesigen Bürgermeister Schnei¬
der , der mehrere Rippenbrüche erlitt. Der Rad¬
fahrer selbst wurde gegen einen Stein geschleudert .Er trug einen Schädolbruch davon und blieb tot
am Platze.

c. Vom Schwarzwald. 18 . April . Die Oster -
feiertage waren so recht geeignet, den Natur¬
freund in die heiterste Laune zu versetzen : denn
lachender Sonnenschein lockte hinaus in den schattigenWald, hinaus zu fröhlichem Wandern . Aus den
Höhen des Schwarzwaldes herrschte dementsprechendein roger Verkehr; vor allem waren die Berggipfeldes nördlichen , wie des südlichen Gebirges an beiden
Feiertagen das Ziel Tausender und Abertausender.Die klare , reine Lust gestattete auch fast überall präch¬
tige Rundblicke . Der Verkehr auf der Staatsbahn ,wie auf den Nebenbahnen des Schwarzwalds war
gewaltig. Doch wickelte sich trotz des Massenandrangsdank umfassender Vorkehrungen der Riesenoerkehr
glatt ab.

g . Freiburg . 18. April . An den beiden Osterfeier¬
tagen fand hier der 23 . Oberrheinische Gau¬
tag des Verbandes Deutscher Buch¬drucker statt. Dem Geschäftsbericht des Gauvor¬
standes ist zu entnehmen, daß die tariflichen Zuständeim Gau gute sind : jedoch bedürfe es immer noch wei¬
terer intensiver gewerkschaftlicher Tätigkeit, damit auchin den Keinen und entlegenen Schwarzwalü -Druck-
orten geregelte Arbeitsoerhältnisfe geschaffen werden.Es wurde eine Krankenunterstützungskaffe für sämt¬
liche Gaumitglieder gegründet, die besonders für die
in den kleineren Provinzdruckorten Beschäftigten ein
längst empfundenes Bedürfnis war , da hier die Ge-
meindekrankenkassen teilweise mir sehr geringe und
unzulängliche Unterstützungen leisten . Längere Zeitnahm die Regelung innerer Angelegenheiten in An¬
spruch . Zur Tansrevision wurde mit folgender ein¬
stimmig angenommenen Resolution Stellung genom¬men : „Der am 16. und 17. April in Freiburg statt-
gefundene Oberrheinische Gautag steht von einer Prä¬
zisierung und Diskussion der Anträge zur Tansrevisionab , indem er zu den Gehilsenoertretern das vollsteVertrauen hat , daß sie bei den bevorstehenden Bera¬
tungen mit Rücksicht aus die in wirtschaftlicher Be¬
ziehung unhaltbare Lag« der Gehilfenschaft ihre ganze
Kraft «insetzen werden, um in bezug auf Entlohnungund Arbeitszeit bessere Verhältnisse zu schaffen.

"
er . Vademveiler, 17. April . Wenn der Fremden¬

verkehr schon vor Ostern als ein verhältnismäßig
recht günstiger bezeichnet werden konnte , so ist dies
jetzt noch viel mehr der Fall . Die Osterfeier¬
tage , während welcher wir uns des herrlichstenWetters erfreuten, haben uns eine Menge, nach vielen
Hunderten zählende Gäste gebracht. Die Witterungwar so recht dazu angetan , den Städter in unsere
Berge zu locken , wo vor seinen Blicken das Tal bis
zum Rheine hinaus sich bereits im Frühjahrsschmuckeausbreitet und mit dem im lichten Blau liegenden
Dogesengebirg« mit seinen schönen Bergkuppen voll
silbern -glitzerndem Schnee ein überaus reizendes
Landschaftsbild darstellt. — Staatsmimster v . Dusch
aus Kattsruhe nebst Gemahlin sind hier eingetroffen.

: : Säckingrn, 17. April. Der russische Verbre¬
cher Alex . Pu re witsch wurde durch die hiesig«
Grenzwache festgenommen , in dem Moment, als er
verfolgt von aargauischen Polizisten über die Drück«
kam , nachdem er aus dem dortigen Orisgeiöngms
entwichen war . Auch hier gelang ihm die Fluch! :
er dürste sich . wahrscheinlich wieder über den Rhein
gewandt haben . Der Verbrecher wird von schweizeri¬

schen, deutschen und französischen Behörden steckbrief-
lich verfolgt.

—r . Av» der Laar . 18. April . Der Segen der
Heuernte des vorigen Jahres hält noch jetzt an.
Trotzdem viele tausend Zentner ins Unterland, in di«
militärischen Proviantmagazine und in jene Gegen¬
den , die durch Ueberschwemmungen ein Mißjahr hat¬
ten, verkauft wurden , ist hier noch massenhaft Heu
zu haben , das zum billigen Preise von 2 -4t pro
Zentner abgegeben wird.

Aus Nachbarländer«.
: : Aus Württemberg , 17. April . Bei der Arbeit

am Transformatorenhäuschen in Kupferzell kam
der 72jährige Maurer Kurz der elektrischen Leitung
zu nahe und wurde sofort getötet. — Bei der Revi¬
sion der Darlehenskasse in Zöbingen stellte sich ein
Defizit von 8000 -4l heraus . Der Rechner der Kaffe
wurde in Untersuchungshaft genommen.

Aus dem Stadkreise.
Die Ostertage brachten ein geradezu ideales Fest¬

wetter . Warm und freundlich strahlte die Sonne vom
tiefblauen Himmel imd zauberte dem Auge die ent¬
zückendsten Landschaftsbilder vor . Der Drang ins Freie
machte sich denn auch gebieterisch Luft und in Hellen
Scharen strömte alles hinaus aus dumpfen Stuben ins
Freie. Vorab die Städter . In den entlegendsten, aber
auch in näheren Ausflugsotten traf man sie an. Alle
Verkehrsmittel , hauptsächlich die Eisenbahnen , waren starkin Anspruch genommen . Mancher erwischte da einen
sog . Vorzug und seine Freude war groß , das Ziel eher
als gedacht, zu erreichen. Die Fremdenstädtc und
-Gegenden , wie Baden-Baden, das Albtal, Murgtal und
wie sonst ihre gutklingenden Namen sind, dürsten keinen
Anlaß zum K agen haben . Die nenerstandene Natur
breitete in reicher Fülle ihre jungen Reize aus. In den
Bergen hatte man eine selten klare Fernsicht in die Ge¬
birge . Jede — auch die kleinste Wanderung — wurde
durch den ungeteilten Genuß reich belohnt . Mit neuer
Kraft geht es nun wieder cm die Arbeit — mit neuer
Kraft, die uns die Natur immer und immer zu spenden
vermag .

Vom Hofe . Am 28 . und 29 . April wird der
König von Schweden hier Aufenthalt nehmen.— Am 5 . und 6. Mai wird der Kaiser auf seiner
Heimreise von Korfu zum Besuche der Großherzog¬
lichen Herrschaften hier weilen.

Grostherzogin Witwe Luise erfreute die Kranken
und die Schwestern im Ludwig - Wilhelm - Krankenheim
durch eine Osterspende , auch die Kinder in der
Augenklinik durften im Anstaltsgartenden Osterhasen suchen .

Fürst Hohenlohe im Skädischen Krankenhaus. Seit
geraumer Zeit befindet sich im hiesigen Städtischen
Krankenhaus der frühere Statthalter von Elsaß-
Lothringen , Fürst Hohenlohe, in Behandlung Pro¬
fessor o . Becks. Die Großh . Herrschaften sind fast
täglich um den Patienten bemüht; oie Großherzogin
Hot schon mehrfach bei dem hochbetagten Fürsten
den Tee eingenommen. Am Ostersonntag nach¬
mittag haben wiederum der Großherzog und die
Großherzogin dort einen Krankenbesuch abgestattet.

Andrang zum Krankenschwestern - Beruf . Wie
man hört, hatten sich zu einem letzter Tage abgehaltenen
theoretischen Krankenschwestern - Kurs so viele Mädchen
gemeldet, daß mehrere im Großh. Schloß untergebracht
werden mußten .

Der botanische Karten . Die in einem auswärtigenBlatt enthaltene Nachricht von dem gänzlichen Wegfalledes botanischen Gartens beim hiesigen Großh.
Schloß, ist ist in dieser Form nicht richtig. Wohl ist
beabsichtigt, den Bestand — besonders in seinem aus¬
gesprochen botanischen Teil — nicht mehr zu erweitern .Von der Aufhebung des Gartens selbst ist jedoch nicht
die Rede.

2m Apollo-Theaker gastiert zurzeit ein Wiener Ope-
retten -Ensemble mit bestem Erfolg . An den Oster¬
feiertagen, wurde „Die keusche Susanns " gegeben , die
bei den gefälligen Weisen und guter Darstellung oft
bei offener Szene stürmischen Beifall auslöste. Das
Orchester ist erheblich verstärkt und wurde unter der
gewandten Leitung des Kapellmeisters L'hermet
dem Operettencharakter völlig gerecht . Die Darstel¬ler treffen den Ton der Operette recht gut, so daß die
Gesamtleistung erfreulich genannt werden kann. Ein¬
zeln« Darsteller und Darstellerinnen, so Herr Schön¬
wiese als Hubert des Aubrais und Jacqueline des
Aubrais (Frl . Berger ) , Susann « Pomerel (Frl .Bauer ) und Rens Borslurette (Herr Aus im )
gaben ausgezeichnete Leistungen. Auch die übrigenkonnten befriedigen. Di« Gesellschaft machte dm
besten Eindruck , die Chöre klangen gut. Der Besuchwar an beiden Tagen außerordentlich stark . Wer
sich einmal tüchtig auslachen will, muß sich eine Vor¬
stellung ansehen.

Selbstmordversuch . Ein in der Rüppurrerstraße
wohnhafter , lediger Fahrikarbeitcr hat am 1b . April
nachts gegen 12 Uhr im Hausgang einer Wirtschaft in
der Wielandtstraße dadurch einen Selbstmordversuch ge¬
macht, daß er sich mittels eines Tranchiermessers 2 Stichein die Brust versetzte . Die Verletzungen waren unerheb¬
lich . Da der Verletzte sich vor 4 Wochen bereits zu er¬
hängen versuchte und am 16. April vormittags wieder
Selbstmordgedanken äußerte , wurde er zur Beobachtungin das städt . Krankenhaus überführt.

Tot aufgefnnden wurde am 16. b. M . ein 57 Jahrealter Korbmacher in seiner in der Putlitzstraße gelegenen
Wohnung. Der Tod war infolge einer Alkoholvergiftung
eüiget eten.

Unfälle. Gestern nachmittag gegen 5 Uhr stürzteein oerh. Landwitt aus Staffott Ecke Rtefstahl- und
Moltkestraße derart von seinem Fahrrad , daß er sicham Halse eine Verletzung zuzog . — Gestern nachmit¬
tag IX Uhr wurde ein im Stadtteil Rüppurr wohn¬
hafter Silberarbeiter auf der Landstraße zwischen Ett¬
lingen und Rastatt von einem ihn überholenden Auto
mit seinem Fahrrad von hinten angefahren, wobei er
zu Boden stürzte und sich an dm Händen und Beinen
mehrere Quetschwunden zugog . Auch das Fahrradwurde dabei zertrümmert .

Karlsruher kunfkeben.
Grsßh. Hofkheaker.

Larmen .
Erstes Gastspiel des bad. Kammersängers

Iadlowker .
Die gestrige Aufführung von Dizets „Earmen " be¬

deutete für das Hoftheater einen vollen Erfolg sowohl
nach der pekuniären wie nach der künstterischen Seite
hin . Der Gast und unsere einheimische Besetzung
hatten trotz des aufgehobenen Abonnements und der
hohen Eintrittspreise ein zahlreiches Publikum unge¬
zogen , so daß an der Abendkasse nur noch einige

Plätze zu haben waren . — Als Don Ioss wußte H«^Iadlowker auch gestern wieder mit zunehmender
Handlung immer mehr zu erwärmen . Im 1 . Akte
klang das Organ , wie so oft in früherer Zeit, gepreßtund unfrei , die Höhe schien an Kraft und Glanz ver¬
loren zu haben . Auch die unbedingte musikalisch,
Sicherheit schien den Sänger im Stiche zu lassen.Manche Gewohnheiten, die der geschätzte Künstler aus
dem Land des rollenden Dollars mitgebracht hatdas plötzliche Heraustreten aus dem gegebenen Roh.

'
men, das Singen für und in das Publikum hinein
wollten mir gar nicht Zusagen . Dies alles änderte sich
wesentlich vom 2. Akte an . Hier fand sich der San,
ger wieder heimisch im gegebenen Ensemble. Das
Organ gehorchte bedingungslos und gestattete ihm z.B . die Romanze schöner wie je wiederzugeben. Alz
gebrochener Liebhaber fand er auch nach der dar¬
stellerischen Seite hin , ergreifende Momente . Das
Publikum ehrteseineLeistung durch zunehmendenBei,
fall, der sich am Schluffe zu einer Ovation für de»
Künstler gestaltete. lieber die übrige Darstellungkann ich mich kurz fassen . Frau Ethofer - Schül -l e r bietet im allgemeinen gesanglich und darstellerisch
nichts außergewöhnliches, aber immerhin eine gut«Carmen . Sie wirkt im 1 . und 4. Akte, als Person!-
fizietteSinnlichkeitu . Verführungskunst , die leichtfüßig
sich an, den Kettenschmied heranmacht oder stolz wie
eine Fürstin mit der Todeswunde im Herzen am Ar«des Stierfechters , den auch diesesmal Herr Büttner
ausgezeichnet wiedergab, stärker wie in der 2 . Szene
wo sie draußen am Wall von Sevilla und durch die
Sequidilla betören soll. — Die übrige Besetzung gibt
keine Veranlassung zu besonderer Besprechung. Der
Tausch in der Rolle von Frl . Bruntsch spricht
nicht zum Vorteil des Ganzen . Unter der belebenden
und markanten Leitung von Herrn Lorentz schnitt
das Orchester wieder außerordentlich gut ab . Die
Regie brachte besonders im Aufbau des Schlußbildez
gute Wirkungen : weniger erklärlich war mir , warum
die Wache auf das Abmarschieren des Kinderchors, derin Stimmbildung und präzisem Singen Wünsch,
offen ließ, warten muß , anstatt umgekehrt. Hfs.

Spork.
Rasenspiele .

8. DaS herrliche Wetter und der gute Ruf, der de»
Kielern vorausgcht, brachte einen Massenandrang von
über 4000 Personen, die durch ein hochinteressantes Spiel
denn auch völlig befriedigt wurdm. — 3. 10 Uhr betraten
beide Mannschaften, stürmisch begrüßt , das Spielfeld .
Karlsruher Fußballverein mußte für Fuchs und Förderer
2 Ersatzstürmer einstellen, die nicht ganz vollwerttg waren.
Kiel hatte Platzwahl und spielte mit dem Wind im
Rücken. Mit Anstoß des Karlsruher Fußballvereins be¬
gann bas Spiel ; Kiel war geraume Zeit überlegen und
drängte stark, bis sich endlich die Einheimischen Luft
schafften, dem Kieler Tor nun ebenfalls gefährliche Situ¬
ationen brachten , und bei einem Gedränge durch Heidt
nach einer Viertelstunde daß erste Tor erzielten. Nach
weiteren 10 Minuten folgte durch Hirsch das zweite
Tor . 3.40 Uhr verwirkte der rechte Verteidiger der Karls¬
ruher einen Elfmeterball, den Kiel verwandelt . Mit 2 : 1
geht es in die Pause. Nach der Pause ist Kiel wieder
im Vorteilund kann bei einem Gedränge 4.18 Uhr sehr
erstes Tor einsenden. Das Spiel steht 2 : 2 . Allgemein
war man der Ansicht, daß es unentschieden enden würde.
Doch es kam anders. K .F .V. setzt noch einmal kräftig ein
und bucht 4.25 und 4.53 Uhr das 3. und 4. Tor. Mit
einer Niederlage von 4 : 2 Toren mußten die Gäste den
Karlsruher Platz verlassen , nachdem sie in Ludwigshafen
am Sonntag einen glänzenden Sieg von 8 : 1 Toren er¬
rungen hatten.

Im Spiel mn die Süddeutsche Meisterschaft unterlagin Wiesbaden Bayern - München mit einer über¬
raschenden Niederlage von 4 : 0 Toren ; durch dieses
Resultat ist nunmehr heute schon der Karlsruher Fuß¬
ballverein unumstrittener Süddeutscher Meister .

Stand der Süddeutschen Meisterschaft :

Vereine :
N

ge¬wonnen ver¬loren
Z
S

D>
für

re
geg.

Karlsr . Fußball-Verein 5 5 _ _ 10 18 4
Bayern , München . . 4 2 — 2 4 14 8
Mannh . F . G . 1896 . 4 1 — 3 2 4 15
Sportverein Wiesbaden 5 1 — 4 2 7 18

:: Heidelberg , 17. April. In dem internationalen
Fußball - Rugby - Wettspiel zwischen dem Sportingklub
Umversitaire de France und dem Heidelberger Klub siegte
Frankreich über Heidelberg bei einer Spieldauer von
zweimal 35 Minuten mit 6 : 0. Die französische Meister¬
mannschaft war in einer hervorragenden Aufstellung an¬
getreten und hatte nicht weniger als sechs internationale
Spieler aufzuweisen.

Pferde -Rennea .
Berlin , 18. April. Auf dein Rennplatz von Karls¬

horst , wo am 2 . Feiertage Glemaergan im Osterpreise
siegte , waren auch der Kronprinz und die Kronprinzessin,
Prmz Eitel Friedrich und Gemahlin sowie Prinz Oskar
erschienen.

Lufisahrl.
Ein Lulerpilot in Karlsruhe verunglückt.

Darmstadk. 17 . April. Die Mitglieder des Frank¬
furter Flugsportklubs , Leutnant v . Hid dessen
und der Einjährig -Freiwillige Reichard , trafen
heute morgen 6 Uhr 40 Min . mit der Klubflug¬
maschine des Frankfurter Flugsportklubs (Euler
Militärtyp ) in Karlsruhe zum Besuch von Regiments¬
kameraden nach anderthalbstündiger Fahrt von Darm-
stcdt ein. Die Abfahrt von Darmstadt erfolgte um
5 Uhr 14 Min . vormittags .

Karlsruhe , 17. April . Der bekannte Aviatiker, der
Einjährige im Gardedragonerregiment zu Darmstadt,
Reichard unternahm heute früh mit seinem Euler-
Doppeldecker einen Fernflug von Darmstadt nach
Karlsruhe . In seiner Begleitung befand sich ein Leut¬
nant des genannten Dragonerregiments . Reichard
war trotz der sehr starken Windbewegung heute früh
5 Uhr in Darmstadt aufgestiegen. Er landet hier
kurz vor 7 Uhr auf dem Exerzierplatz« . Der Flug
wie die Landung hatten sich ohne Schwierigkeiten
und störende Zwischenfälle vollzogen . Herr Reichard
beabsichtigte den Flug von hier aus nach Freiburg
fcrtzusetzen .

Der Aviatiker Reichard hatte dann mit Rücksicht
auf die ungünstigen Windverhältnisse die geplante
Weiterfahrt in das Oberland aufgegeben und wollte
heute nachmittag halb 5 Uhr die Rückfahrt nach
Darmstadt antreten . Er stieg zu diesem Zwecke mit
seinem Begleiter um die genannte Zeit am Exerzier¬
platz , wo er heute vormittag gelandet war , auf.
Nachdem er eine kurze Strecke gefahren, erlitt der
Motor einen Defekt und der Flugapparat
begann sich mtt großer Schnelligkeit zur Erde zu
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,eM >r- Die Flugmajchjnr ging hinter dem « pielplatz
Fußballvereins nieder und stieß mit solcher Heftig¬

keit auf den Boden auf , daß sie erheblich be¬
schädigt wurde . Eine Weitersahrt wurde dadurch
unmöglich- Be ! dem Anpralle wurde der Führersitz
-»gebrochen . Reichend und ein weiterer Offizier ,
»er als Paffagier mitgefahren war , blieb unverletzt .
Der Flugapparat wurde von Soldaten aus -
- jpander genommen und zur Reparatur in

Kaserne des Telegraphenbataillons gebracht .

Schweres Ballonunglück .
Dresden , 16 . April . Bei dem heutigen Ballon ,

« ettfliegen des Königlich -Sächsischen Vereins
für Luftschisfahrt ereignete sich ein schwerer Un¬
glücks fall . Infolge des herrschenden Südwest¬
kurwes riß sich der Ballon Nordhausen vorzeitig
jos - Der Fabrikbesitzer Otto Korn aus Dresden , der
jbn mit mehreren Soldaten zurückhallen wollte , blieb
am äußeren Korbrand hängen . Um ihn
,u retten , zog der Ballonführer Hauptmann von
hidtman vom Feldartillerieregiment Nr . 75 in
aulle die Reißleine . Das Gas entwich jedoch zu lang¬
sam, und der Ballon wurde gegen das Gebäude der
Gasanstalt geschleudert . Bei dem Anprall stürzte der
Fabrikbesitzer Korn aus 14 Meter Höhe herab
and trug einen Beinbruch davon . Der Ballon
trieb sodann gegen einen Blitzableiter , wobei das
entweichende Gas sich an den Funken der
Dasanstaltsess « entzündete . Der Korb
stürzte mit den vier Insasien herab , durchschlug zum
Dell das Dach der Gasanstalt und blieb in der Erde
keckem Hauptrmmn v . Oidtman erlitt einen schwe¬
ren Schädelbruch und liegt zurzeit noch be¬
sinnungslos : die übrigen Insaffen sind ebenfalls
Mehr oder weniger schwer verletzt . Es sind dies
die Herren Zahnarzt Dr . Bodmann - Leipzig ,
Dr. Körte - Leipzlg und Referendar Urban -
Leipzig . Sämtliche Verletzte wurden in das Io -
hannstädter Krankenhaus gebracht .

Dresden , 17. April . Nach den neuesten Erkundi¬
gungen schwebt Hauptmann v . Oidtman noch in
Lebensgefahr . Er erlitt außer schweren inne¬
ren Verletzungen einen schweren Schädelbruch und
einen Futzbruch und lag noch am Morgen ohne Be¬
sinnung . Das Befinden des Zahnarztes Bodmann
und des Referendars Urban aus Leipzig , die beide
leichte Oberschenkelbrüche und Quetschungen davonge¬
tragen haben , ist verhältnismäßig befriedigend . Dr .
Körthe ist bereits gestern nach Leipzig zurückge¬
reist, währen - Fabrikbesitzer Korn in einigen Ta¬
gen widerhergestelll sein dürste .

Der bekannte lleberlandflieger Ehrler
verunglückt.

Dresden , 18 . April . Bei einem Ausfluge ist Ober¬
leutnant Ehrler , der mit dem Leutnant
Mackenthum den militärischen Dauerflua unternahm ,
abgestürzt und hat einen schweren Beinbruch
erlitten .

ArbeilerbeMgung.
Eia Kellnerinnenstreik am Karfreitag .

Karlsruhe , 17. April . Ein Kellnerinnenstreik
drohte am Karfreitag m der hiesigen »Staatsrestauration "
dem »Deutschen Hof" auszubrechen. Dieses Restaurant
ist bekanntlich Eigentum des badischen Fiskus und in
ihm kommen die Erzeugnisse der Staatsbrauerei
Rothaus mm Ausschank. Am Karfreitag herrschte
zwischen der Leitung des Wirtschastsbetriebes und dem
bedienenden weiblichen Personale nicht die friedfertige
Stimmung , die dem Charakter des Feiertags angemessen
gewesen wäre . Diese Disharmonie war darauf zurück¬
zuführen, daß man den Servicrfräuleins zugemutet hatte ,
im Lause des Vormittags verschiedene Putzarbeiten vor-
zunebmen. Die Kellnerinnen lehnten dies unter Hinweis
auf den hohen Feiertag ab und erklärten sich , obwohl sie
keiner Organisation angchörten , in dieser Sache sofort
solidarisch , um die Entlassung der ihren Standpunkt ver¬
tretenden Sprecherin zu verhindern . Es kam zwischen
ihnen und der Wirtschaftsleitung zu Auseinandersetzungen ,
die damit endeten, daß die Kellnerinnen drohten , noch im
Laufe des Vormittags und zwar in dem Augenblick, in
dem die Wirtschaft mm Frühschoppen besetzt sei, die

Arbeit niederzulegen . Ter Restaurateur verhan¬
delte darauf mit seinem Personale und vermochte auch
die Gemüter soweit zu besänftigen , daß von ihm das
schlimmste abgewendet wurde : der Sttäk seiner Kellne¬
rinnen und ein Feiertagsfrühschoppen ohne Bedienungs¬
personal !

Beendigter Streik.
Karlsruhe , 17 . April . Die Lohnbewegung in

der Gerb - und Farbstoffabrik am Rheinhafen ist be¬
endet , nachdem die Verhandlungen zwischen dm Arbei¬
tern und der Fabrikleitrmg zu einer Verständigung ge¬
führt haben . _

Karlsruhe , 17 . April . Die hiesigen Hafenarbeiter
hielten heute eine von etwa ISO Personen besuchte Ver¬
sammlung ab , um zu dem Streck , bezw. der Aussperrung
rm Mannheim -! udwigsbafener Hafengebiet Stellung zu
nehmm . Es gelangte eine Resolution zur Annahme :
in welcher die hiesigen Hafenarbeiter dm Mannheim -
Lubwigshafmer Hafenarbeitern ihre Sympathie und
Unterstützung sowie die Erwartung aussprachm , daß die
Mannheimer und Ludwigshafmer Arbeiter dm Kampf
niit aller Energie zur Durchführung bringen . Des
weiteren verpflichtete sich die Versammlung durch die
Resolution unbedingt dafür einzutreten , daß am hiesigen
Hafen eine Einschränkung der Arbeit und bessere Be¬
zahlung der Ueberstunden , Abschaffung der Sonntags¬
arbeit sowie die Einführung sanitärer Einrichtungen in
allernächster Zeit durchgeführt werden . Zu diesem Zwecke
wurde die Leitung des Deutschen Transportarbeiter -Ver¬
bandes beauftragt , sich mit dm Arbeitgebern in Verbin¬
dung zu setzen.

Der Mannheimer Hafenarbeilerstreik.
Mannheim , 17. April . Für das Mannheim -LudwigS-

hafener Hafengebiet traf am Samstag früh wiederum
eine größere Anzahl Arbeitswilliger ein. Sämt¬
liche Arbeitswillige sind auf drei an der Kaizunge zwischen
Mühlauhafen und dem Verbindungskanal liegenden
Schiffen untergebracht . Die streikenden Arbeiter haltm
sich sehr häufig in der Nähe dieser Schiffe am Ufer auf ,
verhalten sich aber ruhig und leisten dm Weisungen der
Schutzleute , die dm Verkehr und Ordnung aufrecht zu
erhalten haben , willige Folge .

Konstantiuopel , 16 . April . Der Au 8 st and der
Arbeiter der Tabakregie dauert an . Die General -
direktiou hat versucht, fremde Arbeiter heranzuziehen ;
dabei kam es zu Zusammenstößen mit dm Ausständigen .
Polizei inußte emschreitm.

Neueste Nachrlchlen.
Neuer Ordensschwlndel in Frankreich.

Paris » 16 . April . Der Justizminister und der
Unterstaatssekretär der Justiz hatten erne Besprechung mit
elnem Vertreter der Staatsanwaltschaft über einen
drohenden Skandal wegen Verkaufs von Ordens¬
auszeichnungen . Nach dieser Besprechung wurde
ein Rechtsanwalt namens Valense verhaftet , bei
dem mehrere Diplome für die akademischen Palmen ge¬
funden wurden , die er zu verkaufen versuchte, und die
chm, wie er behauptete , eine politische Persönlichkeit, deren
Namen er nannte , übergeben hatte .

Paris , 17. April . Im Aufträge des Richters , der
mit der Untersuchung in der Angelegenheit Valense be¬
ttaut ist, wurde gestern nachmittag der Präsident der
nationalen Liga für Menschenrechte, Clementi , ver¬
haftet . Clementi weigerte sich, auf die Fragen des
Richters zu antworten .

Paris , 17. April . Die wegen Ordensschwindeleien
verhafteten Valense und Element ! haben , wie die Unter¬
suchung ergebm hat , nicht bloß gefälsche Diplome
bestehender Orden , sondern auch vollständig erfundene
Dekorationen unter den Namen »Goldener Halb¬
mond von Marokko " und »Goldenes Kreuz von Italien "
verkauft. Die letztere »Ordensauszeichnung " verlieh
Valense u. a. einem Polizeikommissar von Lille

Die Mnzerrevolution in Frankreich.
Paris , 16. April . Wie aus Epernay gemeldet

wird , sind daselbst von unbekannten Uebeltätern 20 Kilo¬
gramm Dynamit gestohlen worden . Die Polizei
hat deshalb große Sicherheitsmaßregeln zum Schutze ver¬
schiedener Weinhändler getroffen , da befürchtet wird , daß
gegen dieselben Anschläge geplant sind.

Paris , 6. April . , Der revolutionäre allgemeine
Arbeiterväband hat einen Agitator nach Epernay
gesandt, welcher emem Berichterstatter erklärte : Ich war
von dem Gesehenen sehr befriedigt. Was hier geschehen
ist, übersteigt meine Hoffnungen . Ich werde mit einem
endgültigen Plane hierher zurückkehren.

ReimS » 16. April . Heute nachmittag ist « ne Anzahl
weiterer Verhaftungen erfolgt » so daß im Ganzen
etwa 50 Ruhestörer festgenommen sind.

Erneute schlimme Wendung in Marokko ?

Paris » 17. April . Der Marinepräfekt erhielt gestern
Befehl , das Transportschiff »Vinh Lang" auszurüsten ,
das sich nach Marokko begeben soll.

Paris , 17. April . Mit Rücksicht auf die gegenwärtige
Lage in Marokko beschloß die Regierung , sie Truppen
im Schaujagebiet zu verstärken. Vier Bataillone Kolonial -
truppen gehen binnen kurzem dorthin ab.

Tanger , 17. - April . Nach einem von der Mahalla
des Sultans eingettoffenen Brief fand ein Kampf mit
den Scherarda statt , di« von den Beni Atter Verstär¬
kungen erhalten hatten . Im Verlaufe des Kampfes
hatten die Scherarda 10, die Beni Mter 40 Tote . Es
geht aus dem Briefe nicht hervor , ob das Gefecht unter
den Mauern von Fez stattfand oder ob die Mahalla in
den Kampf verwickelt war .

Tanger , 17. April . (Agence Havas .) Infolge des
Abfalls des Beni Sadden und der Beni Uarain im Süd¬
osten von Fez berief der Sultan seine Mahalla zurück,

Bremonö führt die Mahalla trotz des außergewöhnlichen
starken Regens zurück .

Tanger » 17. April . Aus Fez sind Briefe eingettoffen ,
darnach haben Abteilungen der Uarain , die bei Darde -
bibagh lagerten , in der Nacht versucht, die Mauer des
Palastes zu durchbrechen und dort befindliche Ge¬
wehre zu rauben . Sie wurden aber von den Wachtposten
vertrieben . Darauf wurde ein allgemeines Ge¬
wehrfeuer eröffnet und die Uarain und die Beni Mter
griffen die Stadt von Süden an . Die Garnison stieß
den Angriff mit Hilfe der Artillerie zurück . In der
Stadt verursachte dieser Vorgang eine lebhafte Erregung .
Die Mahalla verließ unter dem Befehl des Major
Brems nd ans die Nachricht von den Ereignissen in
Fez ihr Lager . Sie hatte vom frühen , Morgen an die
Angriffe der Scherardas auszuhalten , die aber sämtliche
abgeschlagen wurden . Es steht zu erwarten , daß der Ab¬
marsch der Mahalla eine völlige Unterbrechung
der Verbindungen mit Fez zur Folge haben wird .

Madrid , 17. April . Die Zeitung »El Mundo " meldet
aus Fez : Die Beni Mter unternahmen einen Angriff , auf die
Hauptstadt , deren Tore geschlossen wurden . Dre Ver¬
teidigerzahl der Stadt ist schwächer geworden . Es fehlen
Lebensmittel .

Madrid , 17. April . Der „Jmparcml " meldet aus
Fez : Der Stamm der Beni Angam ist abgefallen . Die
Einschließung der Stadt Fez ist dadurch enger gezogen.
Am 9. April beschoß Artillerie unter Leitung des Obersten
Mangin seit dem Morgengrauen das Femdeslager un¬
unterbrochen. Die Beni Mter verwüsteten das Gebiet
des Stammes und töteten zahlreiche Eingeborene . Die
Konsuln rieten dringend den Europäern an , Fez nicht zu
verlassen. Die Lage ist ernst und könnte sich nur durch
das Erscheinen der unter dem Befehl Bremonds stehenden
Mahalla bestem.

Madrid , 16. April . Der Minister des Auswärtigen
hat gegenüber auswärts verbreiteten Gerüchten erklärt ,
es sei vollkommen unzutreffend , daß dre Garnison
von Cents irgendwelche Ausfälle aus maurisches Gebiet
rmtemommen habe, und daß irgend ein Offiz rer in
ungewöhnlicher Weise, die Unruhe Hervorrufen könne,
nach Tetuan gegangen sei.

Neue Kämpfe in Mexiko .
DouglaS , 17. April . Etwa 1600 Mann mexikanischer

Bundesttuppen haben Agua Prieta angegriffen .
Auf beiden Seiten wurde sehr hartnäckig gekämpft. Dre
Scharfschützen der Rchellen , die hinter Schanzwerken
standen , warfen dm linken Flügel der Angreifer zurück .
Zeitweise verstummten die Maschinengewehre der An-
greifcnden , da die Mannschaft medergeschossen war . Der
dichte Kugelregen wühlte die Erde am ganzen südlichen
Teil von DouglaS auf . Die Bewohner von Douglas
blieben, um ihr Leben nicht zu gefährden , in den Häusern .
Eine Kompagnie der Staatsmiliz von Arizona hat
Befchl erhalten , sich hierher zu begeben.

iglas » _ _
Prieta haben dir Aufständischen dm ersten An -Mf
der Bundesttuppen erfolgreich abgeschlagen . Spater
warfen sie nme Verschanzungen auf . Es heißt , ihre Ver¬
luste seien gering , während die Bundesttuppen schwere
Verluste erlitten hätten .

Chihuahu «, 18. April . Die Eisenbahnver¬
bindung zwischen wichtigen Plätzen , wie Coahuina und
Zacategas ist zerstört worden . Tausende von Ein¬
wohnern sind dadurch vom Verkehr abgeschnitten. Viele
hchben ihre Familien verlassen, um sich den Aufständischen
anzuschsießm.

Mexiko » 17 . April . Die Regierung erliest
einen allgemeine « Aufruf au Freiwillige
zur Ableistung eines sechsmonatigen Militär¬
dienstes .

Neuyork , 17. April . Nach einem Telegramm aus
der St <ü>t Mexiko an die »Neuyork Times " ist in allen
mexikanischen Staaten das Schwinden der Macht
der Bundesregierung deutlich bemerkbar. Daß die
Flut des Aufruhrs im Wachsen begriffen ist, zeige auch
das Austauchen zahlreicher Banden , die das Land brand¬
schatzen, aber nicht zu den Anhängern Maderos gehören .
Die Bundesbehörden seien unfähig , den Räubereien Ein¬
halt zu tun . Die Lage einiger abgettennt liegender Telle
des Landes ist unzweifelhaft bedenklich .

London , 16. April . Das Reuter -Bureau meldet aus
San Diego in Kalifornien : Das britische Kanonen¬
boot »Shearwater " lief am 11. April auf der
Fahrt nach San Diego seinem Aufträge gemäß San
Quintin in Mexiko an. Es setzte dort 34 Marine¬
soldaten mit emem Maximgeschütz an Land und
hißte an drei Plätzen , wo Schutz erbeten worden war ,
die britische Flagge . »Shearwater " nahm sodann einen
Engländer und zwei Amerikaner an Bord und
brachte sie nach Ensenada . Die britische Admiralität
erhielt bisher noch keine Meldung von der Landung
einer Abteilung in San Quintin .

Washington , 18. Aprill Kriegssekretär
Dickinson hat erklärt , die amerikanischen Truppen
würden nicht ohne Zustimmung des Kongresses
nach Mexiko hineingesandt werden.

Washington , 18 . April . Senator Home hat einen
Antrag eingebracht, der Senat wolle die Kommission für
auswärtige Angelegenheiten beauftragen , Nachfor¬
schungen über die Lage in Mexiko anzustellen , da
Leben und Eigentum der Nordamerikaner ge¬
fährdet seien.

Botschafter HM.
ck. Washington , 17. April . Das Staatsdepartement

erklärt , daß der Rücktritt Hills nicht mit seiner
Haltung in der Kalifrage msammenhänge .

Verschiedene Meldungen .
Berlin , 17. April . Der Stadtverordnete und Land -

tagsabgeordnetc für den Wahlkreis Berlin V , Borgmann
(Sozialdemokrat ) , ist gestern gestorben .

Marburg , 16. April . Gestern abend gegen 6 Uhr
wurde hier m der Nähe des Bahnhofs die Equipage
des Landrats Geh. Regierungsrats v . Negekin von einem
Automobil angerannt . Die Insassen wurden
herausgeschleudert . Geheimrat v . Negelin erlitt einen
Schädelbruch , an dem er heute verstorben ist.

'Seine
Gattin und der .Kutscher wurden schwer , die beiden an¬
deren Insassen leichter verletzt, v. Negelin gehörte dem
preußischen Landtag als Abgeordneter an.

Nordheim . 16. April . Gestern nachmittag brach im
Flecken Lindau ein größeres Schadenfeuer aus ,
dem bis 8 Uhr abends 15 bis 20 Wohngebäude , Dtälle

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub : für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . D . Nedemann : für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmani ». Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .,
sämtlich in Karlsruhe .
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Carbol -Teerschwefel - Seife
v. Bergmann L Co.» Radebenl

mit Schutzmarke: Steckenpferd .
Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hantunreinigkeiten und HantanS -
schliigr , wie Mitesser, Blütchen, Äe-
Achtspickel, Pustel» rc. äEt . 50 A bei :
W . Tscherning , Drog ., Amalienstr . IS .

PM -Meil
werden gereinigt und gewichst, sowie
Reparaturen jeder Art , auch in
Asphalt , ausgeführt gegen prompte
und billige Berechnung durch das
Parkettbodengeschäft H. knab ,

Wilhelmsttaße 30 und 33 .
Telephon 3051 .

11



Dienstag, Mittwoch , Donnerstag ) rn Lichthof Loweit Vorrat

lÄ
121
iÄ

La . 2000
Mtr. ! 1oh - Leide

I§ I
isl
IZ
o

Lhantung-Leide ca . 50 em breit Mtr . ID
Lhantung-Leide ca . ssem breit Mtr . 210 Zoo Z45
Lhantung-Leide ca. SS cm breitMtr. 200

speziell für Kostüme

öhantUNg - Seide ca . SS om breit Mtr . ZW

Hsnan-Lelös ca. so cm . breit Mtr. . . 210 .

Lhantung-Leide ca. ?o cm. breit Mtr . ßbO

Lhantung-Leide ca. 85 om breit Mtr . Z50 1100

ZOOTuAah ca. zso ew. breit Mtr. .

I2l
LI
Z!
Z
ZI

ZI
LI
ZI
LI
ZI

LI

l Posten Vlusen - Seide . 135 1 «5 ISS

Foulard - Leide

lollLs saui su ^ f^ ui niui ru nk^in nuniultinlu,ntlnnlltlkatnstltnunqnltnkalnnllunltnra2inllns ^llnramk ^ lnnlinnllol

I§!
Foulard -Leide, Latin- und Twilled-(8ewede deutsche und französische Dualitäten . . . Mtr . 120
Foulard -Leide, Latin-de chine moderne must« . . . . . mir. 2^

L

Foulard-Leide deutscher und französischer Herkunft ca. ,00 om breit . mn. M ^
21 L
Z lA
mnIInuIinf »II^ nIlnnII ^ nIknrulnn ^uinIlnmkni2ins »Ilns ^ knnIlnÄl >UKllnnIIIinIinnIlnnIl ?ikiI !IinIlkistIliiü ! lnn ! ln Ia

in großer Auswahl.

Carailtittt frische Trinkeier
mit Kontrollstempel versehen, liefert im Aufträge der badischen Eierabsatz¬
genossenschaften zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei Abnahme von
- . mindestens 60 Stück franko ins Haus oder per Post. - .

Neue Kundschaft kann nun angenommen werden .
8mssknsWs » eröLili> Karlsruhe, kttlingkrstrch SS. TeleM» ?7S.

„Imirm"
Dclikiitkß-KMillM-Wmsel

sind das, was wir schon längst gesucht. Kräftig , absolut rei «,
ausgiebig und appetitlich. Aus la . FleUchextr ikt. ff. Snpvcn -
kräutern und vor allem mit garantiert reinstem , frischem
Mastochseufleischfett, täglich frisch vom Fleischer bezogen , hergestellt ,
sind dieselben absolut unerreicht .

„Herr Geh. SanitätSrat Dr . Sch. in B . schreibt unS :
Ihre Probesendung „Zomarom" Delikateß -Bouillon-Würfel
hat meinen vollen Beifall gefunden , und bitte ich um gefl.^ umgehende Mitteilung, wo . "

Proben gratis. Ueberall zu haben.
Nährmittelfabrik „Zomarom ", München 39 .

Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :
Hch. Freudenftei », Karlsruhe , Kreuzstraße Sb — Telephon 586.

Ksplsl'ulisi' IVIöbsllisIIs
ük 8dii'eiiieiiiie >8kl' - lielil>88eiizl!liM (e. K. m. Ii. ».)

«»«lvksi » >8 8ol,roinenmei »ten sngetiörvn . — —

1'elepkon 2467 llseesnstrsllss 46 ^ slopkon 2487

ÜWplötte rimliikl'kilii'lclitWge» in viel AmrlliMlle».
^nkortigung von « ödoln jelise /tri nsvk vigenvn ollse
gegebenen Lntv/ürkon . — Ligen » IspvrlvrwvrllslLtts .

KSMtm
Ziehung 3 . Mai

on Wtk . 50000 «
Haupttreffer Mk. 600 « , 350 »,
15 L 1000 iffw . , mittlere Gewmm
von Mt . 25 000 Wett mit kleinem

Abzug in Bargeld auszahlbar.
Lose L 1 Mk. , 11 Stuck 10 M . bei

Carl Götz,
Bankgeschäft beim Rathaus,

Hebelstraste ti/Ls .
Gebrüder Göhrinqer , Kaiserstr . M,
I . Antweiler , Ed . Senft , E.

Schönwasser , Chr . Wieder .

8 oklllrsnrsn ,
8ekulmsppsn ,
lülusillmsppsn

!n bekannt soliävr ^Vars null zeäsr
Preislage

Koüskksiir
Lvsvli «» . LLniimIs

81 Ki*onsns1 >*sKv 31
Hitglioä llvs Rabatt -8par- Vereins .

Tslspkon 1451 .

üsMa; r«r „Meile« ür«»e
"

K«n » U« ii »1os » » v 16.

Sr ? : ?; ? ? Solk > -,vi, « « sg ,
mit 6sr bekannten Soklsvktplsitts , sovis tägl . sämt -
iieke krisebs bausgemaekre Wurstwarva.

XL. Oleivbsoitis smpkebls »nob meinen altbekannten
guten dlittaxstisek von 60 Rkg. an . 9114-

Vloningvi » Vien .

: » » :
- » »> :

- ui » POtege
ißvi» Vssi »v

UN >> LUI »

PFIege iiei »

vsul ,
sisarwÄSSsr, ffomsäon, Zestönstbitsdronrs sto , Lanken

Äs vorteilstakt bei
D> . Vivl « «», Kaisekstrske 223,

Lxerial^esodLkt kür vamsnkrisiereo, mit ssroüem L-Läen kür
Parfümerien nnä Däletts -^ rtiL« I .

llL

imuui
dnnge ick mein Atelier in empkeblencie
Lnnnerung uncl iiekere in vorrüglicker
AnskübrunZ das vutrenck Visit-Rilcler
LlO sckon von lVUc . 4 .50 an . Oll

? lioto §r. Atelier tür Kunst un<i Oewerbe
Lu § en 8uttewe §

^Valckstrusse 30 Telepkon 2140
(im Hause ckes Resickenr -Tkesters.)

I-akrsluIil rum Lteller . rakrstukl rum Atelier .

ÜL8 sinken »Nl! klkpskikken
an KLkmascdiusn noä Llssssr-
putrmasedinen oto. oto. virä
besten» besorgt. 7145-

Ksr ! Kenn lisch
«levksvitzsr, Slumsvstrasso 12.

j Parkettböden t
^ werden gereinigt u . gewichst , sowie k
^ das Reinigen von Schau- , Woh- ^
4 nungsfeustern und Glasdächern, ^
^ Abwaschen v. Häusern». alle sonst, k
H in das Fach einschlag. Arbeiten ff
4 prompt u . billig ausj-esührt durch ^
^ das Reinigungs -Institut ^
ZI . Käser, s
4 Telepho « 28 » 3 . tz

Vedu «g8
Lusüdsnäs Attgltsäsr

visnstags ullä krsttag»
» Lllusr - (Lite Ssrrsn-) kisgs:

Donnerstags
ioveiis von 8 bis 10 llkr in der
Turndallo äss RoalMmnasiums ,

LokuistraKo.
DsmenadtoUllllgon :
I . Donnerstsß -s von 8 bis lOIIbr

in äor Turnkalls äor Xvbs-
ninssckulo , 8iidstaät.

II , llontaxs von 8 bis 10 Ilkr
in der Tnrnballsdsr8vküler-
sebnls , Lapolisnskraks .

IH . rrausu uuä Liters
Oamvu bljtt »'oeks van
8— 10 Ilkr in dvr PurnbaUs
der 8ebi!Iersebulo, XapeUen-
straLv.

llögllngs:
hlonta»« von 8 bis 10 Hbr in

der Rurndnllo dervbenius -
sebulo, 8üdstadt.

kroitaZ» von 8 bis 10 Udr
in der Turnballs des Rval-
gvmnasiuws, Lebulstralle.

ffsedtsn:
Llontaxs von 8 bis 9 Ilbr

in der Inrnkalle der ktoab
sebule , tValdliornstralls .

Spiel- und lurnxlatr :
Leisrtdeilnsr tVitldeksn .
^ mneidunxen in den Purn-

ballsn.
Olltsts zsderreit vüllrommen .
L.Uo 2usebrikcen direkt m den

Vorstaull .
OknisEoß Ullnivk .
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